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11. Übungsblatt
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1. Lesen Sie das Skript:
bis Freitag: Zusatzblatt über 4.1 Singularitäten

2. Sei d ≥ 1. Dann definiert (x : y) 7→ (xd : xd−1y : . . . : xyd−1 : yd) einen
Morphismus f : P1 → Pd.

(a) Zeigen Sie, dass X := f(P1) ⊆ Pd abgeschlossen ist und f einen Isomor-
phismus P1 ∼= X induziert.

(b) Nach (a) gilt X = V (f1, . . . , fs) mit homogenen Polynomen f1, . . . , fs in
k[x0, . . . , xd]. Bestimmen Sie diese explizit für d = 2 und d = 3.

(c) ? Wie sieht I(X) aus?

(4+2? Punkte)

3. Bestimmen Sie jeweils die Singularitäten der algebraischen Fläche V (F ) ⊆ A3:

(a) F = x2 + y3 · z
(b) F = x2 · y − y5 − z2

(c) F = x2 − x3 + y2 + y4 + z3 − z4

(d) ? F = 4 · a · (x2 + y2 + z2) + 16 · x · y · z − 1 mit a ∈ k∗

Hierbei sei char(k) = 0. Zur Visualisierung können Sie Surfer benutzen.
(4+2? Punkte)

4. (a) Sei f : X → Y ein Morphismus von Varietäten und P ∈ X. Konstruieren
Sie eine induzierte lineare Abbildung auf den Zariski-Tangentialräumen

TP (f) : TP (X)→ Tf(P )(Y ).

(b) Zeigen Sie außerdem TP (idX) = idTP (X) und für g : Y → Z die ’Ketten-
regel’ TP (g ◦ f) = Tf(P )(g) ◦ TP (f).

(c) ? Interpretieren Sie (b) als die Aussage, dass T : C → (k-VR) ein Funktor
ist, wobei C eine geeignet definierte Kategorie ist.

(4+1? Punkte)

5. Welche Zusammenhänge, Details, Inhalte oder Fragen sollen in der Übung am
27.6. besprochen werden? (2 Punkte)


